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in crie mer

Zu unserem Titelbild Blick in die Schweiz Seite 12

Bestimmt fragen Sie sich, was denn
dieser komische Vogel auf dem Titelblatt

zu suchen habe. Christoph Gloor,
der ihm zu Gevatter stand, will damit
zeigen, wie ein Spassvogel in Wirklichkeit

aussieht. Gloor meint, es könnte
auch ein Satirevogel sein, denn trotz
Buntheit sehe man ihm eine leichte
Boshaftigkeit an. Diesen Vogel also
haben wir angestellt, um unsern
Leserinnen und Lesern den Nebelspalter in
seiner neuen Aufmachung zu präsentieren.

Auf dem Bild allerdings wird das
Geheimnis noch gehütet, die Seiten
sind schwarz und nurfürganz komische
Vögel mit reicher Phantasie
durchschaubar. Der Spassvogel ist gerade
daran, dem Nebi-Leser(zum Glück aber
haben wir mehr als einen)
vorzuschwärmen, was im neuen Nebelspal-
terso drin ist. Sie aber haben Glück und
brauchen sich den neuen Nebelspalter
nicht von irgendeinem komischen Vogel

beschreiben zu lassen, denn sie
halten ihn (nicht den Vogel) ja gerade in
den Händen.

Hans H. Schnetzler

Der heilige Zürcher
Samstag
Im Zürcher Kantonsrat wurde eine Einzelinitiative
abgelehnt, welche die Einführung der Fünftagewoche
in der Schule bezweckte. Der Rat wollte auch nicht,
dass in dieser Frage die Stimmbürger entscheiden
können.

Im Objektiv Seite 18/19
Michael von Graffenried/Ueli Schmezer

Von Mannen wie Tannen
Vor zehn Tagen trafen sich in Sion die urchigen und
stämmigen Mannen zum Eidg. Schwing- und Älplerfest.

Dabei gab es einen neuen König, für ihn erstmals
keinen Muni, sondern eine Kuh als Preis. Ein Nebi-
Team sammelte dabei seine Eindrücke.

Kulturspalter Seite 20
Fritz Herdi

Die Lücke nach Gurnemanz
von Graharz
Dionys Gurny, langjähriger Sekretär von drei Zürcher
Stadtpräsidenten, feierte seinen 80. Geburtstag. Gurny

hat seinerzeit dem kulturellen und gesellschaftlichen
Leben der Limmatstadt wesentliche Impulse

gegeben.
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Wer in Winterthur Telefongespräche
führen will, sollte dies — besonders
bei delikaten Themen — nicht in
einer Telefonkabine tun. Da wird
nämlich, wie der Tages-Anzeiger
meldet, abgehört. Wir wollten uns
während eines solchen Gesprächs
mit dem zugeschalteten Mithörer
ein wenig über seine Aufgabe
unterhalten. Scheinbar aber hat das
Abhörgerät keine Sprechmuschel.
Unsere Story «Die stillen Freuden
eines Lauschers» kam leider nicht
zustande.
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